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Junge Menschen gewinnen und  

halten: Strategien für Zuzug und  

Willkommenskultur 

 Tipps für die Praxis: 

Leerstand in Ankerprojekte verwandeln. 

Ungenutzte Gebäude eignen sich als Kristallisationspunkt für neue 

Angebote. Luckenwalde stellte einer Bürgerinitiative einen leerste-

henden Laden in der Innenstadt zur Verfügung, aus dem der Kunst- 
und Kulturverein „Open Eck“ entstand. Wiesenburg/Mark entwi-

ckelt eine ehemalige Brauerei und ein stillgelegtes Sägewerk zu Or-

ten für Coworking und Begegnung. Herzberg (Elster) prüft mit der 
TU Berlin, wie ein unsanierter Plattenbau zu bezahlbarem Wohn-

raum für Azubis und Studierende werden kann. 

Feste Anlaufstellen für Rückkehrende und Zuziehende  

schaffen. 

Ein konkreter, verlässlicher erster Kontaktpunkt senkt die Hürde für 

den Umzug. Spremberg verschenkt nach der Anmeldung des Wohn-
sitzes eine Willkommensbox mit regionalen Produkten. Zugleich 

bietet die Stadt eine feste Ansprechperson für Rückkehr- und Zu-

zugsfragen. Wiesenburg/Mark öffnet sein Sägewerk-Projekt für Zu-
zügler wie auch für Alteingesessene – etwa mit einem Foto-Café an 

jedem zweiten Samstag. Ziel ist es, eine Trennung zwischen „denen“ 

und „uns“ zu vermeiden. 

Rückkehrende und Zuziehende selbst sichtbar machen.  

Erfolgsgeschichten wirken glaubwürdiger als Werbung der Verwal-
tung. Spremberg plant eine Podcast-Reihe, in der Rückkehrende 

ihre eigene Geschichte erzählen. Luckenwalde nutzt Wettbewerbe 

und Auszeichnungen (u. a. 2. Platz beim Innenstadtwettbewerb 
Brandenburg), um sein Ehrenamt öffentlich sichtbar zu machen. 

Herzberg (Elster) setzt auf einen eigenen Imagefilm mit Studieren-

den, die von ihren Erfahrungen berichten. 

Kleinstadt Akademie auf Tour 

in Herzberg (Elster) 

Gemeindezentrum Haus 2 

Rosa-Luxemburg-Str. 35, Herzberg (Elster) 

28. Mai 2026 

Viele Kleinstädte sind von Leerstand und demografischem Wandel 
betroffen. Statt darauf nur zu reagieren, entwickeln immer mehr 

Kommunen aktiv Strategien, um junge Menschen zu halten, Wegge-

zogene zurückzugewinnen und Zuziehende zu begeistern.  

Das kann bezahlbaren Wohnraum, gute Arbeit sowie kulturelle und 

soziale Angebote beinhalten.  

Bei der Veranstaltung „Kleinstadt Akademie auf Tour in Herzberg“ 
zeigten vier Kommunen aus Brandenburg, wie unterschiedlich die-

ser Weg aussehen kann. 
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Mehr erfahren? 

Kontakt  

aufnehmen! 

   Tipps für die Praxis: 

Hochschulen und Zivilgesellschaft als Entwicklungspartner ein-

binden. 

Herzberg (Elster) arbeitet seit 2022 systematisch mit Hochschulen 

zusammen: mit der TU Berlin an der Wohnraumentwicklung, mit 

der BTU im MINT-Bereich, mit der Universität der Künste Berlin in 
einer jährlichen Summer School. Mit den gewonnenen Kontakten 

plant die Stadt einen Co-Campus am Bahnhof. Dauerhafte Koopera-

tionen anstelle von Einzelprojekten sind hier der Ansatz. 

Strategie als anpassbares, langfristiges Dokument anlegen. 

Wiesenburg/Mark hat ein Strategisches Regionales Entwicklungs-
konzept mit vier Handlungsfeldern entwickelt. Es ist mit nur einer 

Seite sehr kompakt und wird anhand regelmäßiger Beschlüsse der 

Gemeindevertretungen (auch von Nachbarkommunen) kontinuier-
lich fortgeschrieben. Spremberg steht dagegen vor der Herausforde-

rung, sein Projekt nach Auslaufen der ersten Förderperiode Ende 

2026 finanziell zu verstetigen. Das zeigt, wie wichtig es ist, eine An-
schlussfinanzierung von Anfang an mitzudenken. 

Persönliche Beziehungen ermöglichen und Infrastruktur  

bereitstellen. 

In der Diskussion wurde über alle Städte hinweg deutlich: Ob je-

mand bleibt, entscheidet sich vor allem an persönlichen Kontakten 

und dem Gefühl, anzukommen – dann erst am Wohnungsangebot. 
Solch ein aktives Erwartungsmanagement braucht Zeit („ein Mara-

thon, kein Sprint“). Es beginnt bereits vor dem Umzug, etwa durch 

Probewohnen oder transparente Information zu Kita-Plätzen und 
sozialer Infrastruktur. 

Herzberg (Elster) 

Herzberg liegt zwar hochschulfern, ist aber gut an Ber-

lin angebunden. Im Haus II entstanden Sprachcafé, Ju-

gendclub und Makerspace, in einem ehemaligen Café 

ein Coworking-Space. Ziel ist aktuell ein Co-Campus 

mit Wohnraum für Auszubildende und Studierende am 

Bahnhof. 

 

Bürgermeister Karsten Eule-Prütz 

 buergermeister@stadt-herzberg.de 

 +49 3535 482-200 

 

Stellvertretende Bürgermeisterin Stephanie Kuntze 

 kuntze@stadt-herzberg.de 

 +49 3535 482-210 

 

 

Stadt Luckenwalde  

Der Kunst- und Kulturverein „Open Eck“ wurde im Juni 

2024 von Rückkehrenden, Alteingesessenen und Ge-

werbetreibenden gegründet und startete im Januar 

2025 offiziell. Das Angebot reicht von Strick-Treffen 

über Yoga bis zu Ausstellungen. 

 

Wirtschaftsförderin Jördis Nagel  

 wifoe@luckenwalde.de 

 +49 3371 672-248 

 

 Wiesenburg/Mark  

Mit dem „Kodorf“ entsteht am Bahnhof ein genossen-

schaftliches Wohnprojekt (Träger: 4 Leben eG) mit rund 

40 Tiny Houses. Die ersten beiden Höfe werden im Ok-

tober 2026 bezugsfertig. Die Genossenschaft wählt 

neue Mitglieder über ein mehrstufiges Bewerbungsver-

fahren aus. 

 

Regionalmanagerin Laura Ryll  

 L.Ryll.gemeinde@wiesenburgmark.de 

 +49 33849 79834 

 

 

ASG Spremberg  

Die Initiative für Rückkehr und Zuzug ging aus einem 

Zusammenschluss von rund 28 Personen auf Initiative 

des Bürgermeisters hervor. Sie bietet eine feste Anlauf-

stelle, eine Willkommensbox nach der Ummeldung und 

Veranstaltungen wie das jährliche Sommerfest. 

 

Fachbereichsleiterin Wirtschaftsförderung  

Sandra Krautz  

 s.krautz@asg-spremberg.de 

 +49 3564 3298301 
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Stand Juli 2026 

Weitere Impulse 

aus der Veranstaltung 
 

◆   Coworking im ländlichen Raum braucht mehr als einen 
Schreibtisch. 
Reine Coworking-Angebote funktionieren auf dem Land anders als 
in der Stadt. Erst die Kombination mit weiteren Funktionen (Café, 

Dorfladen, Kinderbetreuung) macht es tragfähig. 

◆  Skepsis der Alteingesessenen ist normal und überwindbar. 

In Wiesenburg/Mark begegneten viele alteingesessene Bewohne-

rinnen und Bewohner dem Kodorf zunächst mit Zurückhaltung. 

Gemeinsame, regelmäßige Formate helfen Distanz mit der Zeit 

abzubauen. 
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